Der Weg zum Wesentlichen PML [35]

1. Die Voraussetzung für Mündigkeit
Mündigkeit läßt sich nicht verordnen, sie muß wachsen. Es kommt darauf an, die entsprechenden Voraussetzungen zu schaffen und zu pflegen. Je mehr diese Bedingungen gegeben sind, desto mündiger wird die Kultur.

In verschiedenen Abstufungen liegen all diese Voraussetzungen in unserer Einflußsphäre. Wir wollen uns diese Voraussetzungen näher ansehen, um zu erkennen, wie wir mit unseren Bemühungen einen nachhaltigen Wandel erreichen können.


1. Voraussetzung: Vertrauenswürdigkeit
Im Herzen der Mündigkeit liegt Vertrauenswürdigkeit, die aus Charakter und Kompetenz hervorgeht. Charakter ist das, was wir sind; Kompetenz ist das, was wir können. Und beide zusammen bilden Vertrauenswürdigkeit.

Stephen: Ich habe einen guten Bekannten, der wegen eines Knieproblems leicht hinkt. Er ging zu einem Arzt, der zwar sehr nett, aber inkompetent war - er konnte beim Blick auf einen zweidimensionalen Monitor keinen dreidimensionalen Eingriff vornehmen. Er säuberte ein wenig die Knorpel, aber versäumte es, die Überdehnung des vorderen Kreuzbands zu diagnostizieren. Aus diesem Grund wurde der Mann nie richtig behandelt. Als später sein Sohn und seine Tochter Sportverletzungen hatten, schickte er sie nicht zu diesem Arzt. Er hatte kein Vertrauen zu ihm.

Aber auch Kompetenz ohne Charakter flößt kein Vertrauen ein. Niemand würde sich an einen Arzt wenden, der kompetent, aber unehrlich ist. Vielleicht brauchen Sie eine Behandlung, doch mit einem chirurgischen Eingriff läßt sich mehr verdienen, also überredet er sie womöglich zu einer völlig überflüssigen Operation.

Sowohl Charakter als auch Kompetenz sind notwendig, um Vertrauen zu wecken. Und beide liegen vollständig in unserer Einflußsphäre. Zum Charakter gehören:

· Integrität - die Fähigkeit, unseren Worten Taten folgen zu lassen; eine konsequente Ausrichtung des öffentlichen, privaten und inneren Lebens an ausgewogenen Prinzipien.


· Reife - das Gleichgewicht von Mut und Rücksicht, das uns befähigt zu sagen, was gesagt werden muß, ehrlich auf jemanden einzugehen und Streitpunkte direkt, aber voller Respekt für die Gefühle, Gedanken und Meinungen anderer anzupacken.


· Mentalität der Fülle - das Paradigma eines stetig wachsenden Lebens und einer unendlichen Zahl dritter Alternativen (im Gegensatz zum Paradigma des Lebens als Nullsummenspiel, von dem ein anderer nur auf meine Kosten profitieren kann).

Zur Kompetenz gehören:

· Technische Kompetenz - das Wissen und die Fertigkeit zur Realisierung der vereinbarten Ergebnisse; die Fähigkeit zur analytischen Durchdringung von Problemen und zur Suche nach neuen Alternativen.


· Konzeptuelle Kompetenz - die Fähigkeit, das Gesamtbild zu sehen, Prämissen zu überprüfen und die Perspektive zu wechseln.


· Interdependente Kompetenz - die Fähigkeit zu effektiver Interaktion mit anderen, also die Fähigkeit, zuzuhören, zu kommunizieren, dritte und synergetische Lösungen zu erarbeiten; die Fähigkeit, ganze Organisationen und Systeme zu überblicken sowie effektiv und kooperativ darin zu arbeiten.

Charakter und Kompetenz sind entscheidende Schwerpunkte, die alle anderen Voraussetzungen erst ermöglichen.

Wir erleben es immer wieder: Menschen, die vom Konkurrenzdenken geprägt sind, setzen nicht auf Kooperation, sondern erzeugen wettbewerbsbetonte Systeme. Menschen mit einem grundlegenden Dringlichkeitsparadigma schaffen entsprechende Systeme. Auch wenn jemand von außen Gewinn/Gewinn- oder wichtigkeitsbezogene Systeme und Strukturen etablieren will, werden die Leute in schwierigen Zeiten zu ihren alten Denkweisen zurückkehren, falls die grundlegenden Paradigmen unverändert bleiben.

Charakter und Kompetenz bilden den Ausgangspunkt für alles andere in einer Organisation. Deshalb ist die Förderung von Charakter und Kompetenz der wirkungsvollste Ansatz zur Schaffung von Mündigkeit.

Auf persönlicher Ebene können wir Charakter und Kompetenz bei der wöchentlichen Zielfestlegung durch folgende Fragen fördern:
· Welche Kenntnisse oder Fertigkeiten brauche ich, um meine Arbeit besser machen und effektiver mit anderen Menschen interagieren zu können?


· Bin ich mutig darum bemüht, etwas zu bewegen und Probleme anzugehen?


· Bin ich rücksichtsvoll und sensibel gegenüber den Bedürfnissen anderer?


· Suche ich kontinuierlich nach dritten Alternativen?


· Höre ich auf mein Gewissen, und steht mein Handeln im Einklang mit meiner Philosophie und den allgemeingültigen Prinzipien?

Diese Fragen laden unser Gewissen ein, Bereiche zu erkunden, in denen wir unsere Anstrengungen intensivieren können. Und je nach den Antworten können wir uns im Bereich „Die Säge schärfen“ oder in anderen Rollen Ziele zur Verbesserung setzen.

Aber Charakter und Kompetenz sind nicht nur Voraussetzungen für die individuelle Vertrauenswürdigkeit, sondern auch für die Mündigkeit einer Organisation oder eines Unternehmens.

Wir haben bereits erwähnt, daß es so etwas wie Unternehmensverhalten nicht gibt; es gibt auch nur ein Verhalten von Einzelpersonen im Unternehmen. Die Vertrauenswürdigkeit eines Unternehmens steht und fällt mit der Vertrauenswürdigkeit seiner Angehörigen.

2. Voraussetzung: Vertrauen
Vertrauen hält alles zusammen. Vertrauen schafft das Umfeld, in dem alle anderen Elemente - Gewinn/Gewinn-Vereinbarungen, selbstverantwortliche Personen und Teams, abgestimmte Strukturen und Systeme und Rechenschaft - gedeihen können. Wenn all diese Voraussetzungen erfüllt sind, wächst das Vertrauen noch mehr. Es handelt sich um einen rekursiven Prozeß.

Wir möchten noch einmal daran erinnern, daß Vertrauen die natürliche Folge von Vertrauenswürdigkeit ist. Nichts wirkt sich so nachhaltig auf die Vertrauensbildung aus wie Vertrauenswürdigkeit.
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